BFH Bundesfinanzhof %

Beschluss vom 30. Mai 2012, IXS 5/12

Vertretungszwang auch fiir Anhdrungsriige
BFH IX. Senat
FGO & 62 Abs 4

vorgehend BFH , 15. Marz 2012, Az: IX K 1/12
Leitsatze

NV: Der Vertretungszwang fur Verfahren vor dem BFH gilt auch flr die Erhebung einer Anhorungsruge, wenn fur die
beanstandete Entscheidung ihrerseits Vertretungszwang galt.

Grunde

1 1. Die Anhorungsruge ist unzuldssig.

2 Vor dem Bundesfinanzhof (BFH) muss sich jeder Beteiligte, sofern es sich nicht um eine juristische Person des
offentlichen Rechts oder um eine Behorde handelt, durch einen Rechtsanwalt, Steuerberater,
Steuerbevollmachtigten, Wirtschaftsprufer oder vereidigten Buchprufer als Bevollmachtigten vertreten lassen; zur
Vertretung berechtigt sind auch Gesellschaften i.S. des & 3 Nr. 2 und 3 des Steuerberatungsgesetzes, die durch
solche Personen handeln (8 62 Abs. 4 der Finanzgerichtsordnung --FGO--).

3  Der Vertretungszwang fur Verfahren vor dem BFH gilt auch fiir die Erhebung einer Anhdrungsriige, wenn fir die
beanstandete Entscheidung ihrerseits Vertretungszwang galt (BFH-Beschluss vom 27. Januar 2011V S 31/10,
BFH/NV 2011, 838). Vorliegend wendet sich die Anhorungsriige gegen die Ablehnung des Antrags auf
Wiederaufnahme des Verfahrens der Beschwerde wegen Nichtzulassung der Revision (IX B 254/07) gegen das Urteil
des Finanzgerichts Miinster vom 21. Mai 2007 1 K 215/03 E,F. Hierfiir gilt, wie auch im angegriffenen Beschluss
ausgefuhrt, der Vertretungszwang.

4 2.1m Ubrigen wurde der Anspruch der Kliger, Beschwerdefiihrer, Antragsteller und Riigefiihrer (Kldger) auf
Gewahrung rechtlichen Gehors im Verfahren IX K 1/12 nicht verletzt.

5  Der Vertretungszwang ergibt sich unmittelbar und zwingend aus dem Gesetz. Dass der Senat im Beschluss vom
8.Juni 2011 IX K 1/11 die Ablehnung des Antrags auf Wiederaufnahme des Verfahrens IX B 254/07 nicht auf den
verletzten Vertretungszwang gestutzt hat, sondern vielmehr zur Forderung des Rechtsfriedens in der Sache die
Erfolglosigkeit des Wiederaufnahmebegehrens dargelegt hat, fuhrt nicht dazu, dass der Vertretungszwang im
Folgeverfahren nicht zu beachten gewesen wére oder aber seine Geltung zu einer Uberraschungsentscheidung, wie
in der Anhdrungsriige geltend gemacht, gefiihrt hitte. Im Ubrigen wurden die Kliger vorliegend mit Schreiben vom
17. Marz 2011 seitens des BFH auf seine Geltung hingewiesen. Einer "substantiierten Erlauterung”, wie sie die
Klager erwartet hatten, bedurfte es insoweit nicht.

6 3. Furdie Entscheidung Uber die Anhérungsrige wird eine Gebuhr in Hohe von 50 € erhoben (Nr. 6400 des
Kostenverzeichnisses, Anlage 1 zu & 3 Abs. 2 des Gerichtskostengesetzes).

Quelle: www.bundesfinanzhof.de

Seite 1von 1


https://www.bundesfinanzhof.de/de/
https://www.bundesfinanzhof.de/de/entscheidung/entscheidungen-online/detail/STRE201250384/

	Beschluss vom 30. Mai 2012, IX S 5/12
	Leitsätze
	Gründe


